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In der heutigen 43 Sitzung des HauseS de
Abgeordneten wurde zunächst mitgetheilt daß vom Finanz
minister eine beglaubigte Abschrift des Erkenntnisses in
Sachen des preußischen Fiskus wider den Herzoglich lauen
burgischen Fiskus wegen Heranziehung des letzteren zur
Verzinsung und Tilgung der nach dem Wiener Frieden an
Dänemark zu entrichtenden Schuld vom 15 Januar v J
an das Präsidium gelangt ist Das Haus trat alsdann
in die erste Beralhung des Antrags der Abg v Bockum
Dotffs und Genossen auf Annahme des Entwurfes einer
Kreisordnung für die Provinzen Rheinland und Westfalen
Die Vorlage wurde an eine Kommission von 21 Mitglie
dern verwiesen Es folgte die erste Berathung eines vom
Abg Schlüter beantragten Gesetzentwurfes betr die Besei
tigung der von Geistlichen vorzunehmenden Sühneversuche
in Ehefcheidungssac en

Nach der Motivirung des Antrages durch den Antrag
steller erklärte sich der Justizminister entschieden gegen den
selben Nachdem dann noch der Abg v Gerlach gegen
der Abg Dr Braun Waldenburg sür den Antrag ge
sprochen wird derselbe an die Justizkommisston verwiesen
Darauf wurde der vom Abg Statz eingebrachte Antrag
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen daß das
Strafverfahren welches gegen den Abg Patheiger aus
Trier bei dem dortigen Landgericht schwebt für die Dauer
der gegenwärtigen Sitzungsperiode aufgehoben werde fast
einstimmig angenommen Alsdann trat das Haus in die
Berathung von Petitionen

Berlin Februar Es erheben sich hin und wie
der Stimmen welche das preußische Abgeordnetenhaus der
Lässigkeit beschuldigen Nur das Budget hat eS fertig
gebracht und das Civilstands Gesetz und auch das
kaum

Dieser Vorwurf ist ein ungerechter Niemals ist ein
Abgeordnetenhaus fleißiger gewesen als das jetzige Es
hat getagt vom 12 November bis zum 2V December
Nehmen wir hierzu die Zeit vom 12 bis 31 Januar so
erhalten wir die Sonntage abgerechnet eine Zeit von 52
Tagen Während dieser Zeit haben 4V Plenar mehr als
170 Kommissions und Abtheilung Sitzungen und mehr
als 14V Sitzungen der verschiedenen Fraktionen staltge
funden

Außer dem Staatshaushalts Etat welcher im Begriff
steht in zweiter Lesung erledigt zu weiden haben 11 Vor
lagen bereits alle drei Lesungen passirt Sie betroffen

1 die anderweite Regelung der Grundsteuer in
Schleswig Holstein Hannover und Hessen Nassau 2 Er
höhung der Gebühren süc die Klassen und Einkommen
steuer 3 Berechnung des Kosten Pauschquantums in den
Streitfragen der ArmenveMnde 5 Aufhebung der Ein

gangssteuer auf Stärke in den mahlsteuerpflichtigen Stävten
5 Civilstandsbücher und Form der Eheschließung 6 ander
weite Regelung der Exekutionsgebühren in Hohenzollern
7 Abänderung der hannoverschen Prozeßordnung 8 Be
ginn der Gesetzeskraft der durch die Gesetzsammlung ver
kündeten Gesetze 9 Bereinigung des Ober Appellationsge
richts mit dem Obertribunal 10 Ablösung der Realberech
tigungen der geistlichen Institute in Hannover 11 Rege
lung von Grenz und Hoheitsdifferenzen c

In erster Lesung erledigt sind 15 Vorlagen Zwei
we den ohne Kommission im Plenum berathen werden
An Kommissionen verwiesen sind 13 Vorlagen Ueber zwei
liegt der gedruckte Kommissionsbericht vor 14 Vorlagen
sind noch nicht berathen davon sind aber die meisten erst
im Januar und zwei erst in den letzten Tagen eingegangen

Anträge und Interpellationen von Mitgliedern wurden
eingebracht 32 Davon sind erledigt 2V Ueber 2 An
träge liegen gedruckte Kommissionsberichte vor Nur 2 An
träge sind im Plenum noch nicht berathen einer davon ist
aber auch erst am 31 Januar eingebracht

Ueber Petitionen und Wahlprrüfnngen sind 32 ge
druckte Berichte erstattet 9 davon sind schon erledigt

Man wird zugeben müssen das ist ein gutes Stück
Arbeit für die kurze Zeit von 7 Wochen Es giebt schwer
lich in Deuschland einen Landtag oder in Europa ein Par
lament das mehr aufzuweisen hat

Die Verhaftung des Erzbifchofs Ledochowski und
feine Abführung hat heute im Abgeordnetenhause eine ge
wisse Sensation hervorgerufen Nicht ohne Vorbedacht
wurde von ultramontaner Seite angekündigt daß bei der
morgigen Generaldebatte über die kirchlichen Ergänzungs
gesetze der Gegenstand zur Sprache gebracht wird

Die verstärkte Agrarkommission berieth in ihrer
gestrigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend die Kosten
in Auseinandersetzungssachen Es wurden die ersten drei
Paragraphen der Regierungsvorlage mit unwesentlichen
Modifikationen angenommen den Verhandlungen wohnten
als Berteter der Regierung der Präsident Schellwitz und
Geheimer Rath Hellmick bei

ES sind bekanntlich 47 engere Wahlen für den
morgen zusammentretenden Reichstag erforderlich gewesen
Nach dem nunmehr vorliegenden Ergebniß find 42 Wahlen
als reichsfreundlich zu bezeichnen nämlich 20 national
liberale 11 fortschrittliche und 6 conservative Der Rest
vertheilt sich auf die deutsche Reichspartei u s w Von
den 5 reichsfeindlichen Wahlen gehört eine der Volkspartei
e ne den Welsen und eine den Ultramontanen Die Social
demokraten haben 2 Stimmen gewonnen

Die socialdemokratischen Organe lassen durchblicken
daß den Hasenclever und Genossen Alles darauf ankommen
werde im Reichstage wo sie als zu kleine Fraction auf
die Beschlüsse keinen Einfluß haben gegen die Majorität
mit persönlichen Angriffen vorzugehen Mit anderen Wor
ten sie suchen Scandal zu machen und ginge es nach

ihnen so machten sie aus dem Parlament grade so wie
ans ihren Versammlungslocalen eine Rausbude Dem Prä
sidenten Simson wird angesichts dieser Veränderung in Ton
und Haltung des Reichstages eine schwere Aufgabe zufal
len Verstand es sich bisher von selbst daß in dem Ord
nungsrufe jedes Mitglied des Parlaments die härteste Strafe
erblickte von der es überhaupt betroffen unreell konnte so
werden wir es möglichen Falls erleben daß die Social
demokraten solcher Rüge des Vorsitzenden mit Verachtung
und Gleichgültigkeit begegnen Das strafende Wort ver
fängt da nicht mehr wo der Knüppel de i Ausschlag giebt
Allein in letzter Instanz wird das Parlament wissen wie
es die Raufbolde zur Ruhe bringt denn es kann in jedem
Augenblick seine Geschäftsordnung modificiren nsp ver
schärfen Die Socialdemokraten müssen sich das gesagt sein
lassen noch ehe die Session beginnt und bevor sie mit pö
belhaftem Auftreten der Würde der Volksvertretung zu nahe
zu treten suchen Wir beurtheilen ihre Vorsätze nach den
Knndgebnngeu ihrer Parteiorgane die um so correcter die
Bestrebungen der Fraction darlegen als die socialdemokra
tischen Parlamentsmitglieder allesammt Mitarbeiter dieser
Blätter sind Der Reichstag wird wissen wie er pöbel
haften Excessen vorbeugt und es darf erwartet werden daß
gegen die Ungezogenheit alle übrigen Parteien gleichmäßig
sich wehren

Die Nachrichten über das kronprinzliche Paar aus
Petersburg lauten ganz erwünscht Die Kronprinzessin
erfreut sich am Schlittenfahren und der Kronprinz an der
Jagd Neulich war in Gatschina große Hatz auf Bären
und Wölfe Die Jagdgesellschaft war zahlreich sie ge
brauchte sechszig Schlitten Der Kronprinz schoß eine Bä
rin deren vier Junge eingefangen wurden und nach Berlin
geschafft werden sollen wo das Herz von Bodinus diesen
Waisen gewiß schon väterlich entgegenschlägt

Die hiesige türkische Gesandtschaft soll zum Range
einer Botschaft erhoben werden Dies kostet zwar ein
Erkleckliches mehr aber die Jürkei hat s ja

DaS von dem Telegraphen gemeldete Ereigniß
der heute früh erfolgten Verhaftung Ledochowski S in Posen
war schon gegen Mittag in der Stadt bekannt und wurde
viel besprochen Weithin wird die Thatsache als ein Be
weis von dem Entschluß der Regierung in der Kirchenpo
litik nicht auf halbem Wege stehen zu bleiben aufgefaßt
werden

In der Thomas Parochie sind fämmtliche von der
Gemeinde Gewählten beanstandet worden Es fragt sich
nun wer soll über die Beanstandung entscheiden Etwa
die Geistlichen Oder das Konsistorium Dann wäre
das Recht der Gemeinde vollständig illusorisch Es wird
also nichts Anderes übrig bleiben als daß die Gewählten
vor ihrer Einführung sich unter dem Vorsitze des Geistli
chen versammeln und die Beanstandungen in der Weise
prüfen daß über jeden einzelnen Fall mit Ausschluß des
Betheiligten verhandelt und entschieden wird ähnlich wie

Aeberwunden
Novelle von S v d Horst

9 FortsetzungDer Vorschlag wurde mit lebhafter Acclamation auf
genommen und ein Bote an den Dorfdespoten entsandt
Da nun aber die Sitten naturwüchsig einfach die Wege
kurz sind auf dem platten Lande so ging keine Viertelstunde
hin bis der Gewünschte erschien Des Wirths Jakobs
Jüngster hatte ihn ohne alle weiteren Formalitäten über
einige Zäune und Gärten hinweg aus seinem Gehöft her
ausgerufen und in Hemdsärmeln die kurze Pfeife im Munde
trat er in die Versammlung ein großer wohlbeleibter
Mann mit hellblonden Haaren glctzenden wasserblauen
Augen den Stempel eines selbst Bauernbegriffe überstei
genden Phlegmas auf allen Zügen Sein Gewese lag weit
ab von der projeclirten Bahnlinie und daher hatte er noch
keiuen Gedanken deren er überhaupt außerordentlich wenige
besaß an diese Angelegenheit verschwendet jetzt aber tönten
ihm allerhand Fragen und Ausrufungen von allen Seiten
entgegen

Schulze kann man uns zwingen unser Hab und
Gut zu verkaufen wenn wir nicht wollen kann und darf
man das

Haben sie Dir auch etwa so heillosen Unsinn vor
geschwatzt

Schulze sage es hältst Du es mit uns oder mit
den Städtern

Hast Du mit dem Landmesser gesprochen so
antworte doch einmall

Der sauftmüthige Dorfpascha nahm die Pfeife aus
dem Mnnde und sah jeden Einzelnen der Reihe nach an
ehe er die breiten Lippen öffnete und seine obrigkeitliche
Weisheit leuchten ließ

Ja was meint Ihr denn Kinder fragte er äußerst
gelassen ich weiß gar nicht

Du kannst uns also nicht sagen ob wir unser Land
hergeben müssen wenn die Leute i der Stadt eine Eisen
bahn durch das Dorf bauen wollen

Land hergeben ich gebe gar nichts her
Also Du hältst zu uns Schulze Du thust es auch

nicht
Et bewahre ich gebe nichts her

Das war Alles was sich aus dem Mann des Gesetzes
herauslocken ließ aber es befriedigte die erbitterten Bauern
dennoch vollständig Wenn selbst der Schulze nichts von
solchem räuberischen Gesetze solcher unglaublichen Verge
waltigung wußte dann existirte nichts dergleichen und eine
einhellige Weigerung mußte zum Siege führen

Nur nicht nachgeben nicht nur auf ihre Anerbietun
gen eingehen und sollten diese auch noch so annehmbar noch
so verlockend sein ermähnte der Müller ein Schuft ist
derjenige welcher sich zum Nachtheil des Gemeinwesens
bereichertI

Das ist brav gesprochen Wenn wir Alle überein
stimmend handeln wenn kein Verräther unter uns weilt
dann kann es gar nicht fehlen daß unsere Rechte gewahrt
bleiben

Wenn selbst das schändliche Gesetz existirte so müßte
eS zerschellen an dem festen Willen einer ganzen geschlosse
nen Dorfschaft sie können uns doch nicht sämmtlich
ruiniren wollen

Ich lasse es auf Gewa t ankommen gutwillig gebe
ich keinen Fußbreit Land her so wahr ich Conrad Steffen
heiße rief der Müller

Wir Alle Müller wir Alle
Und wenn es der Schmied wagen sollte seine Ba

racke loszuschlagen wenn er die Städter Fuß fassen läßt
so mag er das was daraus entsteht auf seine eigene Ver
antwortung nehmen rief wieder der Müller

Aller Augen suchten den Genannten er war nirgends
mehr zu sehen hatte sich klüglich aus dem Staube gemacht

so lange e Zeit war und nun glaubte jeder der Anwesen
den daß er ein Spion ein Sendling des Landmessers fei
den nun einmal die empörten Gemüther als ihren Todfeind
betrachteten

Der letzte Schrecken über das gefürchtet Gesetz war
vergessen daß hatte sich der Schmied aufbinden lassen oder
gar mit dem Ingenieur selbst ausgeheckt um die Stimmung
der Bauern kennen zu lernen

Nur der Müller wälzte in seiner leidenschaftlichen
rastlosen Seele fort und fort die verhängnißvolle Frage
deren Beantwortung hier im Dorfe Niemand zu geben
vermochte Niemand als etwa Pater Clemens aber diesen
aufzusuchen von ihm Rath zu holen daß gab wieder sein
Eigensinn nicht zu

Hatte doch der geistliche Herr ihm rund heraus erklärt
daß er mit dem fortgejagten Gotthold im Briefwechsel blei
ben und Toni jederzeit Nachricht von dem Geliebten geben
werde ja daß er zu Gott hoffe in nicht allzuferner
Frist das junge Paar trauen zu können da ihm Beide
seit ihrer jüngsten Kindheit bekannt und gleich lieb und
theuer wären

Glaubt mir Müller hatte er gesagt Ihr begeht
ein himmelschreiendes Unrecht an Eurem Kinde und an Euch
selbst könnt nie einen bessere passenderen Schwiegersohn
finden und vergiftet statt dessen um des MammcndiensteS
willen Tonis Jugend macht Euch selbst die alt n Tage
blutsauer und widerwärtig was wollt Ihr antworten wenn
Euch das Mädchen dereinst vorwirft daß Ihr sie um das
ganze LebenSglück betrogen habt aus eitel Hoffarth und
Eigensinn

Pah soviel für Lebensglück und Betrogensein I das
Mädchen hat keine Romane gelesen es wird ein Anderer
kommen der nicht weniger besitzt als Toni und dann schämt
sie sich der Liebschaft mit dem Betteljungen

Da kennt Ihr Eure Tochter nicht Müller hütet

Euch vor Ruel Forss folgt



man in den Wahlmänmrversammluugen bei den politischen
Wahlen verfährt

Posen 4 Februar Der Erzbischof LedcchowSki ist
gestern Nachmittag in Ostrowo eingetroffen und an das
Kreisgerichtsgefängniß abgeliefert Auf allen Stationen
waren militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen In Ostrowo
war von der Ankunft nichts bekannt Der Erzbifchof be
wohnt zwei eingerichtete Zimmer Unier den Polen hier
herrscht große Bestürzung

Wien Februar Der Budgetausschnß des Abge
ordnetenhauses hat mit allen gegen drei Stimmen die Re
solution angenommen daß die theologische Fakultät in
Innsbruck Ende Juli d I aufgehoben werde Der Un
terrichts Minister von Stremayr hatte sich g gen die Reso
lution ausgesprochen

Wien 4 Februar Die von italienischen Blättern
gemeldet Nachricht daß der frühere österreichische Bot
schafter beim päpstlichen Stuhl Graf v Trautmannsdorf
damit beschäftigt sei eine actenmäßige Geschichte des vati
kanischen Concils zu schreiben wird von kompetentester
Seite als unrichtig bezeichnet

Amsterdam 1 Februar Was die ultramontane
hiesige Presse an Nichtswürdigkeit zu leisten vermag zeigt
die Februarnummer der Monatsschrift vs

Der Wächter welche durch die bedeutendsten katholischen
Gelehrten herausgegeben wird Der Wächter lügt seinen
Lesern vor Kaiser Wilhelm leide an Wahnsinn der sich
dadurch kennzeichne daß er eine kindische Freude an der
erlangten Macht und Würde habe Man habe den Kaiser
nach Wien zur Ausstellung reisen lassen um den Ausbruch
der Krankheit zu bedecken dort aber sei seine Schwatz
haftigkeit sehr auffällig gewesen da man ihn früher doch
nur als einen mürrischen schweigsamen Soldaten kannte
Die Antwort auf den Brief des Papstes habe man ihn
unterzeichnen lassen der Inhalt sei ihm aber ganz unver
ständlich gewesen sonst hätte er den Brief selbstredend nicht
unterzeichnet Man gehe mit dem Plane einer Regentschaft
für den geisteskranken Kaiser um man könne diesen aber
nicht zur Einsicht bringen daß ein Regent nöthig sei In
Deutschland spreche man allerwegen flüsternd über diese
Kranlheit und nur Wenige hätten den Glauben noch nicht
aufgegeben sie sei unbedeutend und schnell vorübergehend
Der Wächter bringt diese Geschichte die dem Deutschen
Kaiser den Wahnsinn unterschiebt an welchem deren Ver
fasser jedenfalls laboriren müßte wenn er selbst an seine
Albernheiten glaubte als Vorrede zu einer Geschichte
Thomas Becket s die natürlich auch ganz in ultramontanem
Sinne gefälscht ist

London In ultramontanen Kreisen hat der Erfolg
der Sympathie Kundgebungen für Deutschland sehr wehe
gethan Es wird daher für das ultramontane Gezenmee
ting welches gleichfalls in der St James Hall auf künf
tigen Freitag angesetzt ist nach Kräften vorgearbeitet nnd
es wird wohl glänzend besucht werden Der Ultramcnta
nismus hat ja Herzöge Lords Bischöfe und Prälaten genug

Paris 2 Februar Die letzte Sitzung der Natio
nalversammlung war wieder eine sehr stürmische Auf der
Tribüne erscheint zunächst der Abg Lcckroy ein großer
Phrasenheld aus der Schule Gambetta s der aber über
kein so volltönendes Organ verfügt wie sein Herr und
Meister Deshalb ruft die Rechte ohne Aufhören Lauter I
was ein Mitglied der Linken veranlaßt in den Tumult
hineinzurufen Sie hören nicht und haben doch so lange
Ohren Der gewaltige Demokrat Lockroh redet also über
die neuen Steuern und greift den Finanzminister lebhaft
an Auch wirft er der Kammer vor sie denke nur an die
bevorstehenden Wahlen und nicht an das Landesinteresse
daß er die neuen Steuern verwirft dabei aber anzugeben
vergißt wie das Deficit sonst zu decken versteht sich bei
einem so echten Volksmann von selbst Großen Sturm
erregt Lockroh als er gegen die Geldprotzen zu donnern
anfängt welche die Arbeiter ausbeuten Der Präsident
ruft den Redner zur Ordnung was ihn aber nicht stört
da er sofort wieder g gen die räuberischen Stände eifert
Neuer Ordnungsruf Der Scandal wird so furchtbar daß
von den weiteren Auslassungen des Abg Lockroy und der
nachfolgenden Redner so gut wie nichts zu verstehen ist
Was ist noch von einer Versammlung zu erhoffen welche
solche hochwichtige Fragen wie die Deckung des Deficits in
so possenhafter Weise behandelt

Paris 3 Februar Die Reichstagswahlen in Elsaß
Lothringen werden von den Blättern aller Farben in fast
gleicher Weise besprochen erstens behandelt man dieselben
ganz wie eine innere Angelegenheit der großen Nation
und zweitens zeigt man sich bereit gut jesuitisch alles zu
billige was geschah wenn es nur aus französischer Sym
pathie geschehen Wie Broglie darüber denkt lehrt der

Francais der jubelnd ausruft der Ausfall der elsaß
lothringischen Wahlen sei nicht bloS ein politisches sondern
auch ein kirchliches Ereigniß in Folge der Wahl von zwei
Bischöfen und vier Pfarrern Der Chauvinismus macht
die Franzosen wieder vollkommen blind wie vordem Kriege
sie sehen nur den Aerger den diese Wahlen wie sie mei
nen in Berlin machen alles Andere ist ihnen einerlei
Uns haben diese Wahlen nicht überrascht und folglich auch
nicht außer Rand und Band gebracht Die Presst mel
det um den Eifer der Protestbewegung zu zeigen daß wäh
rend der Periode der Wahlbewegung an einem einzigen
Tage die Post in Straßburg 8V W0 Wahlschreiben nnd
Wahlrnndschreiben beförderte Hätten die Franzosen im
umgekehrten Falle auch 8V,OW Wahlbriefe Deutscher ge
wissenhaft befördert Dieses Factum zeigt den Franzosen
wie frei die Wahlen waren aber kein Wort davon in den
Blättern Die Protestwähler haben gesiegt der Sieg
Frankreichs verdunkelt Alles in französischen Augen

Rom 3 Febr In der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer richtete der Deputirte Nicotera betreffs der

vom General Lamarmora veröffentlichten Schriftstücke eine
Interpellation an die Regierung Der Minister der aus
wärtigen Angelegenheiten Vieconti Venosta erklärte er
müsse jede Verantwortung der Regierung für diese Ver
öffentlichung die zu verhindern die Regierung völlig außer
Stande war ablehnen Die Veröffentlichung sei um so
ernster zu mißbilligen und um so tiefer zu beklagen als
dieselbe dazu gedient habe gegen eine der italienischen innig
befreundete Regierung den Vorwand zu Anschuldigungen zu
liefern die weil sie vor den klar vor Augen liegenden
Thatsachen in ihr Nichts zusammenfielen doch nur allein
auf mißverständlichen Auffassungen beruhen könnten Die
Regierung sei berechtigt sich in dieser Form und Weise zu
äußern da die letztere allein der Wahrheit und den freund
schaftlichen Beziehungen der beiden Regierungen sowie der
Solidarität der gemeinsamen Interessen beider Regierungen
gegenüber einer Partei entspreche die allüberall in Europa
agitire und deren Agitation vor Allem nur zum Grund
und zum Zweck habe zu Feindseligkeiten gegen Italien zu
schüren Der Minister sü te zu seiner Erklärung weiter
hinzu die vom General Lamarmora veröffentlichten Docu
mente könnten nach seiner Ansicht auch wenn sie nur einen
durchaus vertraulichen Character trügen doch nur als
öffentliche Dokumente angesehen werden In der italieni
schen Gesetzgebung fehle es betreffs Publication solcher
öffentlichen Documente an ausreichenden Bestimmungen die
Regierung werde sich deshalb mit der Prüfung dieser Frage
weiter beschäftigen und zu geeigneter Zeit diesbezügliche
reglementarische Maßregeln im Wege der Gesetzgebung vor
schlagen lebhafter Beifall Nach einigen weiteren Be
merkungen Chiave s der seiner Zeit mit zu dem von dem
General Lamarmora gebildeten Cabiuete gehörte erklärte der
Minister daß er jede relrofpective Discufsion über die An
gelegenheit gegenüber den großen von Deutschland und
Italien erreichten El folgen für überflüssig halte Der Zwi
schenfall war damit erledigt

Petersburg 3 Februar Der Regierungsanzeiger
veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung durch welche den
Personen welche vor dem Jahre 1871 begangener politi
scher Verbrechen angeschuldigt sind Amnestie ertheilt wird

Aus Halle ud llmgegeud
Z Februar

Dem Staatsanwalts Äehülfen Woytasch ist der
Charakter als Staatsanwalt verliehen

Hr o mä xlll Hesse Hierselbst ist vom Stadt
rath in Würzen als Lehrer an dortiger Realschule gewählt
worden

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 6 Febr
Alessandro Stradella

Die zunehmende Rohheit
Wir finden in der Nordhäuser Zeilung vom 3 d

folgenden Leitartikel dessen Inhalt auch für andere als die
dortigen Kreise sehr passend ist

Eine Schande ist es für Stadt und Kreis Nord
Hansen daß die Staatsanwaltschaft einen Aufruf ergehen
lassen mußte zur Bekämpfung der Gewaltthätigkeiten ins
besondere der Friedensbrecher mit dem Messer Es ist
freilich eine ganz allgemeine Klage daß diese Rohheiten in
letzter Instanz die Kapitalverbrechen immer zahlreicher wer
den aber das ist kein Trost sondern erhöhet nur das Uebel
das wir hierin als ein tiefes im Zeitgeist wurzelndes er
kennen müssen

Es ist nun ganz unumgänglich das vorhandene Uebel
direct durch Verfolgung und strenge Bestrafung der Uebel
thäter zu bekämpfen Aber das genügt nicht Mit Zucht
häusern sittigt man kein Volk

Um die wirkliche bessere Sitte des Volksgeistes zu
schaffen muß man vor allen Dingen die Quellen des
Uebels kennen um diese wenn möglich zu ver
stopfen Woher rühren denn nun die meisten gewaltthäti
gen Excesse

Ein sehr erheblicher Procentsatz kommt auf Rechnung
der Trunkenheit Woher denn aber die Trunksucht
Man darf wohl behaupten daß so leicht niemand sich selbst
bewußter Weise eine Schmach anthut Stände die Trun
kenheit allgemein in dem Rufe eine Schande zu sein so
würde sie ohne Zweifel viel seltener gefunden werden und
in gleichem Grade würde sich nicht nur die Unzahl Gewalt
thätigkeiten sondern eine Menge andern Elends das dar
aus für das materielle und geistige Wohl fließt vermin
dern Und ist denn die Trunkenheit keine Schande für
einen vernünftigen Menschen Eine Sinnenberaubung die
die rohesten Leidenschaften weckt und entfesselt wenn sie
Einer dem Andern zufügen wollte mit welchen Strafen
würde man sie heimsuchen

Was aber thut die Welt Die kleinsten Kinder schon
gewöhnt man an Bier Schnaps Wein und dergleichen
Die vornehme Welt deren Beispiel die Menge nachzu
ahmen pflegt sie giebt den Ton an denn gedankenlos singt
es Einer dem Aneern nach Wer niemals einen Rausch
gehabt der sei kein braver Mann und was die Laune
im Uebermuth singt das wird zuletzt für Wahrheit ange
sehen und wird Sitte und wo würde wohl mehr gesoffen
als auf den Hochschulen wo die Blüthe deutscher Na
tion angeblich den Musen sich weihet

Wenn Jemand sein Leben versichert so fragt jede Ge
sellschaft ihren Agenten ist der Betreffende etwa ein Trin
ker mit solcher Sicherheit weiß man daß das Trinken so
gar das Leben verkürzt ein feiner Selbstmord ist Aber
ein öffentliches übereinstimmendes Urtheil das die Trunken
heit eine Schmach ist daS fehlt und darum fließt aus
dieser Quelle eine Masse jener Gewaltthätigkeiten gegen
welche endlich die Staatsanwaltschaft Stadt und Kreis Land
und Leute aufrufen muß

Eine zweite Quelle jener Gewaltthätigkeiten ist der
unsittliche aber vielbefolgte Satz Gewalt geht vor Recht

Ein gebildeter Mensch und nur der sittlich gebildete ist
ein solcher denn alle andere Bildung läßt ihn möglicher
Weise äußerst roh sein also ein gebildeter Mensch wird
im Streitfälle niemals an die Gewalt sondern an das
Recht appelliren So lange das grundsätzlich die öffent
liche Meinung bestimmt und durch die Gewohnheiten des
Volks und der Volkserziehung gepflegt wird so lange in
Folge dessen die Berufung auf Recht und Pflicht auch von
Erfolg ist sowohl von moralischem Erfolg im Urtheil der
Welt als auch vom thatsächlichen Erfolg in Betreff der
schützenden Macht sei es die elterliche die der Schule oder
die des Staates so lange wird auch der Auswuchs gewalt
thätiger Selbsthülfe in die engsten Schranken zurückgedrängt
und mit der Acht völliger Gemeinheit belegt sein

Wie steht es nun um diese Erudition d h Aus
dem Rohen herausbilden des Volks Die kleinsten Kna
ben rüstet man mit Trommel und Säbel aus ihre Bilder
bücher sind voll davon damit sie ja recht frühe an die Ge
waltthätigkeit gewöhnt werden Bis zum Ekel hörte man
in den Schulen die Kriegslieder singen und den Krieg das
Lasson sche Culturideal dem Bewußtsein der Jugend so
viel als möglich einpflanzen

Das öffentliche Leben strotzt von Gewaltacten die vor
dem Recht vergehen die vornehmen Stände erhalten das
unselige Duell sogar gegen die Gesetze des Batertandes als
eine Ehrensache aufrecht und wie die Kriegslist im Felde
so ist die spartanische Sitte des Betrugs mitten im Frieden
emancipirt man muß nur nicht io dumm sein und
sich kriegen lassen Drei Kriegsperioden in einen Men
schenalter können sie ein anderes Echo im Frieden ha
ben als das worüber wir jetzt mit Scham erfüllt sind
Was der Mensch säet das wird er ernten

Es giebt noch manche Specialursachen aus denen
die Volksrohheiten der gerügten Art entspringen aber man
denke sich vorerst diese zwei hinweg und das Uebel wird in
der Hauptsache geheilt sein

Lobrius st,jusws Nüchternheit und Gerechtigkeit
Schafft dieser Losung Achtung bei Jung und Alt in allen
Ständen das wird helfen aber ohne das wird jeves andere
Mittel unzureichend bleiben

Litterarisches
Unter dem Titel Die Selbstverwaltung, volks

thümliche Wochenschrift für alle bei der Eommunal und
Polizeiverwallung der Kreise Amtsbezirke und Gemeinden
Betyeiligleu erscheint in Magdeburg unter Betheiligung
von Fachmännern Juristen Verwaltung und Eommunal
beamren redigirt von A Faber eine Wochenschrift die sich
zur Aufgabe gestellt hat die praktische Ausfühiung der neuen
Kreisordnung vom 13 Dezember 1872 zu fördern Der
Verleger geht von der Voraussetzung aus es sei mit den
großen wissenschaftlichen Werken und den kleinen Hand
büchern die über die Kreieordnung erschienen sind Eben
falls für das Bedürfniß der Kreistags Kreiscommissions
uud KreisausschußmitgUeder sowie für das der Kreisrepu
tirten Vertreter des Landraths c noch nicht genügend ge
sorgt und man habe das dringende Verlangen nach aus
führlichen Sammlungen gesetzlicher Bestimmungen nach Ueber
setzung der alten Gesetze in die Sprache der Selbstverwal
tung nach deuttichen und unversänglichen Beispielen For
mutaren und anderen energischen Hülfsmitteln Das Be
dürfniß nach einem solchen Notyhetser werte selbst von den
Versassern der oben angedeuteten Werke anerkanut werden
müssen und die Herstellung desselben sei auch wohl nur
wegen der Besorgniß umerbtieben daß man das zunächst
betheiligte Publikum durch eine allzusehr belehrende Anwei
sung leicht verletzen könne es sei diese Befürchtung aber
unbegründet uud werde vor der besseren Einsicht schwinden
müssen daß eme ganz populär geschriebene durch prak
tisch Beispiele aus dem Leben erläuterte Darstellung ein
wirkliches Bedürfniß sei In diesem Sinne will die Wochen
schrift sich an die gellende Gesetzgebung anschließen die ein
schlagenden Gesetze nach ihrem vollständigen Texte nebst den
nöthigen Erläuterungen geben und durch einzelne Beispiele
und Formulare klar machen in welcher Art die gesetzlichen
Bestimmungen auszuführen sind Neue Gesetze des deutschen
Reiches und des engeren Vaterlandes Entscheidungen der
Ministerien und des obersten Gerichtshofes sollen soweit sie
sich auf dieses Gebiet beziehen pünktlich mitgetheilt werden

Johu Prtuce Smith
Am 3 Hebruar Nachmittags 4 Uhr starb in Ber

lin an der Magenkrankheit John Prince Smith das
hoch geachtete Haupt der deutschen Freihandelspartei Ge
boren in London im Jahre 1808 ging er in frühester
Jugend mit seinem Vater welcher das Amt eines Civil
gouoerneurs in Britiih Guiana hnnahm nach Westindien

Nach dem frühen Tode des letzteren nach England zu
rückgekehrt erwarb er sich dort eine gründtiche klassische
Bildung welche ihn befähigte sich als die Vermögensver
hältnisse der Familie in Verfall geriethen dem Berufe
eines Lehrers zu widmen und zwar auf deutschem Boden
Nachdem er längere Zeit hindurch als solcher in Elbing in
Westpreußen zugebracht fiedelte er noch vor 1848 nach
Berlin über wo ihm eine nunmehr sorgenfreie Existenz
die Möglichkeit gewährte sich ganz der Volkswirthschaft
zu widmen die er auch schon in Elbing eifrig cnltivirt
hatte

Zunächst gehörte er 1848 zu den Herausgebern und
Mitarbeitern der Berliner Abendpost An der Spitze
eines Häufleins junger und geistreicher Reformer wußte er
eine Zeitung zuwege zu bringen wie man sie bis dahin in
Deutschland noch nicht gesehen hatte Allein das Blatt
erlag bald der Willkür des Polizei Prästventen v Hinckel
dey Nun widmete er sich vorzugsweise der Verbreitung
votkswirthschaftlicher Kenntnisse

Sein Hauptverdienst entzieht sich der Oeffentlichkeit
Es besteht in der Ausbildung junger Kräfte zu Volkswir
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ihm Es iMugt zu sagen daß Julius Faucher Otto
Wolfs und Otto Michaelis seine Schüler sind Er kämpfte
unablässig für die Sache des Freihandel und der volks
wirtschaftlichen Aufklärung theils in wissenschaftlichen Ab
handlungen theils in populären Flugschriften Namentlich
war er ein Hauptmitarbeiter der von Michaelis und Faucher
herausgegebene Vierteljahrsschrift für Volkswirthschaft
und Kulturgeschichte

Alle seine Arbeiten zeichnen sich durch vollendete Klar
heit und eine seltene Kraft der Logik aus Nie haben so
cialistische Utopien und dcctrinäre Phantastereien einen un
erbittlicheren Gegner gehabt Merkwürdig ist auch die
Kunst mit welcher Prince Smith obgleich kein Deutscher
von Geburt die deutsche Sprache handhabte Sein Stil
ist dem Lessing s an die Seite zu setzen

Er hat niemals ein System ein Lehrbuch oder
ein Handbuch geschrieben und stets jenen gelehrten
Schein Apparat verschmäht welcher in Deutschland so oft
gebraucht wird um den Mangel an Gedanken zu ersetzen
Aber die Producte seines Geistes werden in seinen Schü
lern und in der Literatur noch lange fortleben

Die schweren Leiden seiner letzten Krankheit ertrug er
mit seltener Fassung Er machte sich nicht die geringste
Täuschung über sein nahes Ende und sprach darüber mit
philosophischem Gleichmuth

Börsen Versammlung tu Halle am 5 Februar 1874
Bei etwas besserer Meinung haben sich die zuletzt notirten Preise

siir Getreide gehalten
Wtizeu 1000 Kilo unverändert 80 3g Thlr bez
Roggen 1000 Kilo Landroggen bis 72 Thlr bez
Berste 1000 Kilo s Cheval bis 80 Thlr bez s Landgerste bis

79 Thlr bez ordinäre und Auswuchs 09 72 Thlr bezahlt
Gersteumalz 50 Kiw unverändert hiesiges auf 6 Thlr gehalten
Hafer 1000 Kilo fest gelber 66 67 Thlr bez ca 33 bis 39 Thlr

p 100 Pfd B
Hülseafrücht 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel ohne Angebot
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kilo sest 67 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 33 Thlr
Kleesaatsn 50 Kilo in alleu Gattungen ohne Aenderung rothe 12

bis 14 Thlr bez hochfeine über Notiz weiße und Schwe
dische ferner weichend Esparsette und Luzerne wie zuletzt

O lsaat u 1000 Kilo ohne Angebot
Stärk SV Kilo bei guter Nachfrage feste Haltung 10 Thlr iucl bez

Spiritus 10,000 Liter pTt loco etwas fester Kartifsel 21 Thlr
bez Rüben nicht angeboten

Riiböl d0 Kilo 9 /g Thlr angeboten
Prima Solaröl S0 Kilo die Meinung für den Artikel bleibt gün

stig und bei lebhafterer Nachfrage sind Posten gehandelt
Petroleum deutsch 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo Haltung matt und Preise schwach behauptet

Brode lausendes Bedarfsgefchäft zu bisherigen Preisen
Rübensyrup SO Kilo ohne Notiz
Rübenmelaffe SO Kilo SO Sgr bez
Pflaumen SO Kilo,1
Kirschen SO Kilo f Geschäft
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Breiin 11 12

Thlr öez
Oelkuchen SO Kilo sest loco Raps L /i z 2Vz Thlr bez
Futtermehl SO Kilo 3 3 z Tylr dez
Kleie SO Kilo Roggen 2 izen 1 2 /,z Thlr bez
Heu SO Kilo 1 1 Thlr bez
Stroh SO Kilo 18 20 Sgr bez

Wohlthätigkeit
2V Hr Geschenk aus dem schievsamtlichen Vergleiche

in Sachen K T wurden durch den Verklagten heute
zur Armenkasse gezahlt

Die Armen Direktion

Kofferdiebstahl
Der am 25 v Mts vom hiesigen Bahn

hofe gestohlene an den Barbier Hartlots
in Landsberg adressirte Holzkoffer enthielt
1 Zahnzeug 1 Besteck mit Verbandzeug
1 neusilrerven Schröpfschnepper mit 12 Mes
sern 1 Paar Stiefeletten 1 dunkelblauen
neuen Ueberzieher Mit Sammetkragen 1 hell
grauen Tuchrock mit Sammetkragen 1 dunkele
Weste und Hose 1 dunkelspricketigen Rock
und Hose 24 Stück Servietten Handtücher
und Trockentücher 8 Pfund Wurst

Halle den 2 Februar 1874
Der Staatsanwalt

s

Holz Versteigerung
In der Königlichen Obersorsterei Scykeuditz

auf dem Uuterforste Dölauer Haide sollen am
Freitag den 1Z Febr von Bormittags
9 Uhr ab

circa 27 Eichen mit 28 Cbm
2 Buken mit 1 Cbm

340 Kiefern mit 29k Cbm
46 M Kloben

230 M Abraum Reisig
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 einfinven und von den
näheren Bedingungen an Ott und Stelle sich
unterrichten

Schkeuditz am 4 Februar 1874
Königliche Obersörsterei

v I luuaim 8 Ul ll8lt 0IlI VII8
a Pack 2 V H

varüianaleMseliv Uorssllvn
a Tafel 3 sind täglich frisch

aus Vivtvuävrk
I t ami uuä Hxrit kuelivll
DresÄvvvr beiFZ Leijyigerstr 105

Nervenkranke
erhalten die wichtigsten beruhigendsten
Aufschlüsse über ihr Leide sowie über
das einzig richtige Heilverfahren dessel
ben in den ganz neu nnd mit dem Motto
einfach und wahr erschienenen Schristchen
Der Nervenkranke und dessen zuver

lässige Heilung Mittheilung der
mueiien Deooachtungen unv Erfahrun
gen üder die vollständige Besei
tigung aller Nervenüdel und
daher stammender Leiden von
Dr A Frisch 3 Auflage Preis 5

Vorräthig bei L il in Halle
BarMerstraße 1

Feinste Kieler Sprotten große u kleine
Speckbücklinge Neunaugen Thür Salz
bntter ä A 10 10 u ii H Gäuse
fett geräucherte u gesalzene Gäusewaaren
prima Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

ZLuKliiiK Leipzigerftr 78
Heute frischen Seedorsch bei

Gänfepökelfieisch ganz vorzüglich
Magdeburger Sauerkohl A 1 H

empfiehlt Brüderstr 4

UÄKäohurMi 8auerk Ii1
KutkoedenÄv

empfiehlt

gr Ulrichsstrasze 30

Ein Lehrling findet Aufnahme bei
Julius Meyer Uhrmacher

Markc 21/22
Ein Hausböttcher wird gesucht

gr Ulrichsstraße 17 Spritfabrik

Zum 1 April oder sofort ist eine
herrschaftliche Wohnnng in eentraler Lage

der Stadt zu vermiethen Näheres ud
r s in der Expedition d Bl z

Ein Kellner wird gesucht zum sofortigen
Antritt Restauration d n Theaters

gr Schlamm 9

2 freundliche Stuben ohne weiteres Zu
behör Nähe der alten Promenade sind

April zu vermiethen Zu erfragen
Trödel 6

Ein tüchtiger zuverlässiger Rollknecht wird
gesucht Zu erfragen

im Comptoir Leipzigerstraße 55

Ein Paar Männer zum Düngergrn
enherausholeu und anderer danernder

Arbeit werden angen gr Steinstr 30
Ein solides Dienstmädchen findet Stellung

bei hohem Lohn aller Markt 36 Part

W
Li lmuMnv Zervelatwurst
VMmIMiMbMe D

empfiehlt W Zum 1 März wird ein Stubenmädchen
mir guten Zeugnissen gesucht von
Hrau Marie Harang Wörmlitzerstraße 8

Der Verkauf von Reif Spänen findet von
setzt ab nur Mittwoch und Sonnabend Nach
mittags statt Gebr F K G

gr Kleiderschrank verk Mauerg 6 p
Ein Kleiderseeretär ovaler Tisch

Dtzd Bettstellen ein gebrauchter Spiegel
zu verkaufen Gerbergasse 8

s

S

Llrosse

a Stück Sgr
frisch nnd reinschmeckend empfiehlt

gr Ulrichsstratze 30
Ecke der gr n kl Ulrichsstraße

Hochrcthe Apfelsinen zu Spottpreisen Ä M
3 4 bis 5 Slück aufs in Kisten und
Hunderten noch viel billiger Bücklinge 4
5 6 u 8 H Sprotten s M 6 frische
Karpfen und Schleien ä A 5 H
salat und Brnnveukreffe empfiehlt

NlüIIer
Freitag früh frischen Dorsch a A 2

empfiehlt C Müller
Prima Ma gdeS Sannkohl

Von Sonntag früh
Dienstag Abend

stehen große und kleine Land
schweine zum Verkauf im gold
Pflug in Halle

Lehm unentgeltlich abzufahren
Psännerhöhe 4

509 z 1 April auf 1 Hhpoth aus
zuleihen Näheres in der Exped d Bl

Ein Hans in guter Geschäftslags wird
für ca 3 l l H mit 166l Anzahlung
zu kaufen gesucht Offerten unter L I in
der Expedition d Bl abzugeben

1 Doppel Schreidpult 1kl Bücher
regal 1 größeres Aetenregal wird
zu kaufen gef v Kresse Königsstr 22/2S I

Ein gebr 2sitz Sopha zu kaufen gesucht
Offerten unter D 26 in der Exped

Einen Lehrling sucht
Uhrmacher

Ein Lehrling sucht
C Schlüter Saltlermstr Barfüßerstr 7

Zwei willige Laufburschen im Alter
von 16 18 Jahren suchen bei hohem Lohn

Stutzbach L5 Schuchardt
am Geistthor 9

Größere Wohnung sofort oder zum 1
Apr il c zu verm iethe n gr Ul richstr 11

Ein frenndl möbl Zimmer in gef Lage
verm u fof zu bez Adr SSS in d Exp

Ein umsichtiger Portier mehrere
Haus Pferdeknechte u Laufburscheu
suchen sofort in Halle Stelleu durch

Frau Biuueweisz
Ätehrere Landwirthschasterin

ueu Kochmamsells Köchinnen rein
liche Haus Stubeu u Küchenmäd
cheu Kellner n Kcllnervurschen finden
sofort Stelleu durch das Comptoir von

grau Binueweitz

Eine Frau zum Stillen eines Kindes ge
ucht Liebenauerstraße 7 1 Tr

Eine tüchtige mit gute Zeugnissen ver
ehene Köchin und ein Hansmädchen wel

S nähen und plätten kann finden zum
1 April Dienst bei
Frau A Keserstein Cröllwitz bei Halle

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit guten Zeugnissen wird zum 1 April ge
ucht von Fr Oberpr Weicke

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung

wi rd gesucht gr Sieinstraße 53
Eine Fiau oder Mädchen wird tägiich

Nachmittags einige Stunden zur Aufwartung
gesucht Martinsgasse 2 2 Tr

Eine Aufwartung wird gesucht
gr Ulrichestraße 47 I

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung

wird gesucht Domplatz 8
Anst Eltern welche ein Kind in Pflege

nehmen wollen werden gebeten sich unter
E S in der Expedition d Bl zu melden

Ein junger Mensch mit hübscher Handschrift
und sehr guten Empfehlungen sucht in einem
hiesigen Büreau baldigst Beschäftigung Gefl
Off B ZV bittet mau in d Exp niederzul

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich in
und außer dem Hause neue Promenade 14

Eine persecte Köchin sucht Stelle Zu
erfragen bei Frau Harner

Fleifchergaffe 14 Hof

Ein junges elternloses Mädchen aus an
ständiger Familie sucht in einem Geschäft od
bei emer einz Dame Stellung Offerten
M 13A gefl xost rsst niederzulegen

Eine alleinstehende Wittwe wünscht einem
bejahrten Herrn die Wirthschaft zu führen
Näheres bei F Saalz am Markt

Eine herrschaftliche Wohnung von 3 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör auf Ver
lange Stallung und Remise kann 1 April
bezogen werden Niemeyerstraße 15

2 freundliche Garconwohnungen ohne Möbel
ofort resp 1 April zu bez Wilhelmstr 2

Ein Stäbchen
vermiethet

an eine einzelne Person
gr Schloßgasse 4

2 junge Leute finden anständige Schlafstelle

mit Kost Kellner gasse 8
Schlafstellen offen Königsstr 5 1 Tr
Anst Schläfst offen kl Brauhausg 3,1
Anst Schläfst mit K gr Wallstr 33
Schlafstelle m K gr Ritterg 2 H I

Ein geräumiger Laden
n der Leipggerstraße große Steinstraße oder
große Ulrichsstraße wird zum 1 Juli cr
auch früher zu miethen gesucht Offerten
werden in der Exped d Bl erbeten

Ein Laden mit Wohnung wird zu miethen
gesucht Zu erfragen

gr Steinstraße 18 im Laden
Zwei junge Leute die sich verheiralhen wol

len suchen eine St K K u Zubeh mögl
ofort zu beziehen Adressen unter D D in

der Exped d Bl abzugeben
Von ein Paar kinderlosen Leuten wird eine

Wohnung von St K K gesucht und zum
1 April zu bezieh Zu ersr Geiststr 55 i L

Eine gute Garcon Wohnung 2 3 Zim
mer möblirt wird zum 1 April zu miethen
gesucht Erwünscht ist eine ruhige Lage in
Mitte der Stadt Adressen mit Preisangabe
nimmt unter B d Exp d Bl entgegen

1 oäsr 2 Ltirböu Lammsr Lüoko nsbst
Xndoliör virä 1 in äsr Mko
äss Nacktes 211 mistiisn Zesuoirt Mbsros

Iröäsl 19 1 r
Ein unmöblirtes Garcon Logis wird zum

1 April in der Nähe der Bahn zu miethen
gesucht Adressen abzugeben unter G 1V7
in der Expedition dieses Blattes

Am Montag ist in der Kaiser Wilhelms
Halle beim Drechsler Balle ein hoher Herrens
Hut vertauscht Umzutauschen

Rathhausgasse 1 bei Herrn Schaaf
Ein kleiner brauner Hund zugelaufen Ab

zuholen Klausthorstraße 5
Eine Uhr gefunden Abzuholen

Rathhausgasse 5 2 Tr
Ich warne einen Jeden meiner Frau Amalie
Voigt gesch Richter geb Klepzig auf meinen
Namen zu borgen indem ich für keine Zahl
stehe Giebichenst L Voigt Schmied

Viele Stellmacher suchen
womöglich ein

Mau
zum Kohlenschippen

einen Arbeiter

Köntgttche meteorologische Station
4 Februar 187Z

5 heizb Stuben K K K s Zub verm
für 290 A Steinthor Grünstraße 2

Pfännerhöhe 12 sind noch einige Logis zu
vermiethen und Ostern beziehbar Reflecti
rende wollen sich mit mir in Verbindung
setzen H Henning Maurermeister

Swnde
Svstdie

Par LW

Dmitstdr

Sar üw

Rtlot

Vrvrmt

Lujw

A Orab
Wi

Morg S
Mittags 2

Wd 10
WM

339 63
339,94
340 40
339 99

1,57
2 01
1 82
1,80

75 3
70 5
75 8
74 0

0 4
40
2 0

21

NW 1
NW 1
NW 1

Möbl Wohnungen sofort zu verm
kl lllrichsstrake 1d 2 Et

Volksküche kl Klausstraße 5
Freitag Klöse Sauerkohl u Schweinefleisch

Wasserstand der Saale bet Trotha
Am 4 Fedr Abds am Unterp 1 M 54 E
Am 5 Febr Mgs am Unterpr 1 M 56 C



in prachtvollen Mustern um damit auszuverkaufen empfiehlt zum Selbstkösteupreis
Ae ai ,iu gr Ulrichsstratze 51

55 M Freitag den L Februar
wozu ergebenst einlade 1 I ütloritx

in reinem Leinen von i Vi an bei
Büttel Halle Markt 5

Durch unsere großartigen Gelegenheit S und Parthie
Einkäufe find wir fortwährend bemüht dem Publikum stets das
Beste für den billigsten Preis zu liefern und hat unsere enorme

Willigkeit allgemein Aufsehen
erregt Wir osferiren

Schwarze Lyoner Rein Seiden Gros de Chines Robe
Thlr Schwarze Lyoner schwerste Rein Seiden Gros Garan
ties Lyonaises die Robe 8 /t Thlr Schwarze unverwüstliche
schwerste Lyoner Rein Seiden Double Ripse Robe 1 Thlr

Schwarze allerschwerste Lyoner Rein Seiden Gros Cachemirs
extraforts Robe I2 /iz Thlr Schwarze ganz breite und
schwerste Lyoner Rein Seiden Velour d exeellence Robe 13
Thlr Allerschwerste schwarze und couleurte Lyoner Rein
Seiden Moirö antiques Robe 19 Thlr Schwarze aller
schwerste Rein Seiden Grand Jmperiffables d expofition Robe
22 /z Thlr Schwarze Lyoner echte Seiden Saunnet Roben
statt 32 /z Thlr Robe 13 Thlr Schwarze Lyoner echte
Seiden Croiss Sammet Roben statt K3 Thlr für 32 /z Thlr
Schwarze Lyoner echte Seiden Paletot Sammete lange Berliner
Elle 28 Sgr Noch schwerer bis zu den besten Qualitäten in
18 verschiedenen Nummern lange Berl Elle 3S bis 2 Sgr

K Schwarze Lyoner echte Seiden Croiss Paletot Sammete lange
Berl Elle 2 4 Thlr Fabrikpreis S Thlr Schwerebreite schwarze Confeetions Cachemirs u Ripse bestes Rou
baixer Fabrikat lange Berl Elle von 2V Sgr an Schwarze
engtische Alpaeeas Robe von 2 K /z Thlr

Ertm Veckalls llmer Costilme StoN

Mäntel Jacken und Kleider für Kinder in jedem Alter in
geschmackvoller Ausstattung empfehlen

Halle Markt 3

Sonnabend den 7 Februar d I von Vormittags 9 Uhr an sollen im
lteii Idrei iLSniK in Halle a S kleine Ulrichsstr 34 1 Tr

wegen durch Kränklichkeit der Besitzerin veranlaßte Aufgab eines feinen Leipziger Geschäfts
echte gestickte Schweizer Gardinen von den billigsten bis zu den feinsten gute
schottische Kleiderstoffe in den modernsten Farben schottischer Mantelstoff echter
Sammet zu Jaquets und Besatz schief und gerade dergl billigerer schwarz und
braun zu Unterkleidern u dergl seideue Tücher c ausverkauft werden

Um freundliche Berücksichtigung bittet hochachtungsvoll

krivlv aus Leipzig

Milil Nazm sMeWti
K

Mauersteine eolitli uiul 8te1n vaelixaxpeii 8teiu
kodleutlieer Aastie vfferiit billigt Vriest

vnn 10 150 IKIr per Wie liliein U sel imil
Lvräeau eiiie i voi xii Iielie 5 Vrest

NtUtste ErfiOllllg

Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband
welches ohne Feder ist also nicht geniren noch brechen kann worüber fast alle Leidende
klagen kann ungenirt beim Schlafen getragen werden um allem Verhänguißvollen entgegen
stehen zu können Durch immerwährendes Tragen kann der Bruch nie hervortreten die
Oeffnnug bleibt dadurch fortwährend geschlossen die Hauptsache ist also unbedingt und ohne
Zweifel daß das richtige Tragen eine Heilung oder Verwachsung herbeiführen muß Durch
die besondere Constrmtion der mechanischen Pelotrie hält dasselbe die schwersten Brüche zurück eö
dient für Leisten Schenkels Navelbrüche c ist viel dauerhafter wie alle anderen Bruchbänder

Jedem welcher an diesem Uebel leidet rathe ich dasselbe anzuschaffen besonders weil
man weiß was dieses Uebel für schwere Folgen bringen kann

vollkommme Zurückhaltung sofortige Linderung der stärksten
Muttervorfälle durch den hypogastrischen Gürtel ohne Feder

Dieser Gürtel übertrifft alle bis jetzt existirenden derartige Instrumente ist leicht solid
elastisch sehr bequem und paßt für alle Taillen wird über dem Hemd getragen und hält
auf vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervorfälle vollkommen zurück Jede Dame
kann sich denselben selbst anlegen ohne dadurch belästigt zu werden gehen arbeiten und reisen

Dieser Apparat wurde wegen seiner Nützlichkeit in drei verschiedenen Ausstellungen in
Wien Linz und Altona mit den höchsten Auszeichnungen prämiirt

Für Schwangere und Fettleibige
Die elastische Bauchbinde mit Zug Dieser Apparat welchen man nach Belieben ver

kürzen und verlängern kann t ägt die Schwere des Bauches erleichtert dadurch die Bewegung
des Körpers und verschafft den Personen welche Gebrauch davon machen große Erleichterung

Erlaube mir daraus aufmerksam zu machen daß ich sämmtliche Bandagen bei mir führe
und dieselben nicht mit den unzweckmäßigen Gummibandagen ohne Feder zu vergleichen

sind u Bandagist aus CrefeldOeffentliche Dankschreiben Mries Äuszügej
Rabisau i Schlesien den 25 October 1872

Sehr geehrter Herr Buchholz Als ich vor 4 Monaten eimn hypogastrischen Gürtel
von Ihnen für meine Frau kommen ließ und meine Frau denselben 3 Monate getragen
hatte kann sie zu meiner größten Freude wieder die schwersten Arbeiten verrichten und die
weitesten Wege gehen und kann den Gürtel jetzt ganz entbehren Möge der Höchste Ihnen
vergelten was ich nicht kann sür Ihre schnelle Hülfe

Achtungsvoll grüßt Sie Conrad Schneider Schuhmacher Meister
Geehrtester Herr Buchholz I Schicken Sie mir doch freundlichst ein rechtes Bruchband

ohne Feder gegen Postvorschuß Ich habe von verschiedenen Herren gehört daß Ihre Ban
dagen eine vortreffliche Lineerung sein sollen In der Hoffnung daß Sie so bald als mög
lich meine Bitte erfüllen zeichnet Achtungsvoll

Straßburg den 4 Februar 1873 Peter Arnold Backfisch Metzgerstraße
Einem geehrten Publikum der Stadt Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich am

Donnerstag den 12 und Freitag den 13 Februar wieder im ütvi
l sprechen sein werde Aber nur an den benannten Tagen

Achtungsvoll ZL
Bandagist ans Creseld

Im Central Verkanfs Bazar Laden z Stadt Zürich
sinv angekommen

weitzer Ripps Piqn6e zu Klcidern 5 H sowie ächt französischer Ripps Piqn6e zu
K grauleiuene Glashandtücher 2 H grauleiuene Drellhaudtücher zu 2V
Prima Zwirnhandtücher 4

4/4 breiten Damast zu Tophabezügen H 2 Ellen breit in Wolle 20 Hr
Ferner sind etwas fleckig gewordene Gesundheitshemden und Hosen die unter

der Hälfte des Werthes verkauft weiden angekommen

M Stadt ZürichMit heutigem Tage übergab ich meine Nestauratio an Herrn AlSIIvr
Für das mir seither bewiesene Vertrauen bestens dankend bitte ich dasselbe auf meinen
Herrn Nachfolger gefälligst übertragen zu wollen Achtungsvoll

Auf obige Anzeige Bezug nehmend theile ich hierdurch ergebenst mit daß ich unter
heutigem Tage die

Hierselbst Kühlebrnnnengasse nahe dem Markt
übernommen habe Ich werde bemübt sein den mich Beehrenden durch gute Speisen und
Getränke sowie aufmerksame Bedienung aufzuwarten

Damenbedienung hat mit heute aufgehört
Halle a S, den 4 Februar 187 i Hochachtend

Herren u Vamvu Uaskvll
elegant nnd billig Trödel 7

lllick Oitroi
sehr feinschalig uud saftreich

empfiehlt

gr Ulrichsstraße Lv

Sonntag den 8 Februar

in der Weintraube
wozu ergebenst einladet der Vorstand

Ztadt Theater
Freitag den 6 Februar 1874

Mit aufgehobenem Abonnement
zweites u vorletztes Gastspiel

der Herzogt Sächs Cob Goth Hofschauspieler

Frl Johauua Grahl und Hrn A Grube
Die bezähmte Widerspenstige

Lustspiel in 4 Auszügen von Shakespeare

Catharina Fiäul I Grahl
Pctruchio Hr Grube

AK Opernpreise T

Sonntag den 8 Februar Abends 7 Uhr

t t l t Iillä II Mzsin Müllers Kelle vue
Concert ausgeführt von 24 Mann des 3 Bataillons Königl Magdeb Füsilier

Regiments Nr ZK unter Leitung des Stabshoruist Herr Manhardt

Mittwoch den 11 Februar 1874
VSVVVolks Aedoute

in sämmtlichen Räumen
der

UMlsudv n AMckeMm
Me Lokalitäten sind in entsprechender Weise derorirt n v 7 IIIir kMÜs an geöffnet

Rin K
ausgeführt von stark besetztem Orchester

Zur Aufführung kommt

Großer Ringkampf ausgeführt von 4 Damen
Den Anordnungen der Festordner die an den Schleifen erkenntlich sind ist unbedingt

Folge zu leisten Das Demasliren bleibt Jedermann unbenommen
Costüme und Masken aller Art sind zu mäßigen Preisen von Nachmittags

4 Uhr an im Locale zu haben
Masken Billets sür Herren Stück 15 Sgr für Damen Stück 10 Sgr

sowie Znfchaner Billets 7 /z Sgr sind vorher in der Cigarrenhandlnng des Herrn
W Schulze gr Ulrichsstraße 28 und bei Herrn Restaurateur Schulze Mühlberg 4 zu
haben an der Kasse für Herren ä 20 Sgr für Damen 5 10 Sgr

Ohne Gesichtsmaske hat Niemand Zutritt k llvl80
Ml dk Redaction verantwortlich v Bertram Druck der Buchdruckelei KS Miwwije
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